
Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hbevamtsbezivk Weuenbüvg.
4«. Zayrgang.

Nr. 64. Neuenbürg , Dienstag den 25. April 1882.
ErscheintZ»it«ftag, A»««rrstag, Samstag L Sonntag. — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!, lmonatlich  to ^Z: durch die Post bezogenim Bezirk vierteljährlichI «4L 25 ĵ, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich1«4L 45 ^Z. — Jnsertionspreisdie geile oder deren Raum1»^.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung, betreffend das Wujterungsgeschäft für 1882.
1. Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Reiseplan zum Musterungsgeschüfte im Bezirk des Landwehr-BataillonsCalw,  soweit er den Bezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht:

1. Mai Reise nach Calmbach; >.8. Mai Musterung in Herrenalb und Reise nach Neuenbürg;
2. „ Musterung in Calmbach und Reise nach Her- ! 4. und 5. Mai Musterung in Neuenbürg;

renalb; ! 6. Mai Lvosung in Neuenbürg.
2. Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung:

»m 2. Mai d. Z. in Calmbach:
die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg und Calmbach um 8 Uhr Morgens, von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch, Lan¬genbrand nm 9 Uhr Morgens, Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg, Unterlengenhardt um 9'/- Uhr Vor¬mittags; von Wildbad um 10 Uhr Vormittags;

am 3. Mai d. I . i» Herrenalb:
die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel, Herrenalb um 8 Uhr Mrgs, von Loffenau, Neusatz und Rothensol um 9 Uhr Mrgs;

am 4 Mai d I . in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeld, Conweiler um 8 Uhr Morgens, von Dennach, Engelsbrnnd, Feldrennach um8'/, Uhr, von Gräfenhausen, Grimbach und Kapfenhardt um 9' /- Uhr Vormittags;

am 5. Mai d I in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Neuenbürg um 8 Uhr, von Oberniebelsbach. Ottenhausen. Salmbach, Schwann, Unterniebelsbach,Waldrennach um 9 Uhr Vormittags.

DieLoofung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 6. Mai d. I . Morgens 8 Uhr in Weuenbürg statt

Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1862, sondern auch diejenigen derJahrgänge 1861, 1860 und früherer Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, oder
welche von der Gestellung durch das Oberamt auf Ansuchen nicht ausdrücklich entbunden worden sind. Die Leute der früherenJahrgänge haben ihre Loosungsscheine zuverlässig mitzubringen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichteten Leute werden hiemit ausgefordert, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen,Zwangsmittel und Rechtsnachtheile rechtzeitig an den obengenannten Tagen und Musterungsstationen sich einzusinden. Nichtpünktlich Erscheinende werden der Vortheile der Loosung verlustig und nach Umständen vorweg eingestellt, im Falle der bös¬willigen oder wiederholten Entziehung sogar sofort eingereiht. Die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nichtvon der Gestellungspflicht.
Solche Militärpflichtige, deren Geburts- und Aufenthaltsort dem gleiche» Mustcrnugsbezirk angehört, haben mit denMilitärpflichtigen ihres Geburtsorts zu erscheinen, also z. B. ein von Conweiler gebürtiger aber in Birkenfeld sich aufhaltendermit den Militärpflichtigen von Conweiler, während dagegenz. B. ein von Gräfenhausen gebürtiger aber in Loffenau sichaufhaltender Militärpflichtiger nicht mit den Militärpflichtigen von Gräfenhausen, sondern mit denjenigen von Loffenauerscheinen muß.
Den Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs ist das Erscheinen bei der Loosung überlassen. Für die nichtErschienenen wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission geloost. Ausgeschlossen von der Lvosung sind: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Einzustcllenden, diedauernd Untauglichen und die dauernd Unwürdigen, die Militärpflichtigen der drei zuletzt angeführten Kategorien jedoch nur,sofern über dieselben ein Erkenntuiß der zuständigen Oberersatzkommission vorliegt.
«8. Aus Grund der Stammrollen haben die Ortsvorstehcr die Heuer im hiesigen Aushebungsbezirk gestellungspflichtigenLeute, welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, sofort protokollarisch zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬zeitige Gestellung vor der Ersatzbehörde Sorge zu tragen. Die Einsendung der Eröffnungsurkundcnwird nicht verlangt.Uebrigens wird, was dir Gestellungspflicht selbst betrifft, auf den oberamtlichen Erlaß vom 23. Srptrmbcr 1878, EuzthiilrrNr. 115 wiederholt hingewiesen Auf besonderen Befehl der K. Obcrcrsatzkommission werden die Ortsvorsteher ernstlichermahnt, Scheinverziehungen unbedingt, eventuell noch gelegentlich des Auöhebungsgcschäfts zur Sprache zu bringen.Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit an letzterer verhindert ist,hat ein ärztliches Zeugniß einzureichcn. Letzteres muß von der Gemeiudcbehörde beglaubigt sein, sofern der ausstellende Arztnicht amtlich angestellt ist. Seine spätere laußerterminliche) Musterung darf von der Ersatzkommission veranlaßt werden.
Gemüthskranke, Blödsinnige, Krüppel w. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses überhaupt von der Gestellungbefreit werden.
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4. Jeder Militärpflichtige, sowie feine Angehörigen sind berechtigt, spätestens am Musterungstag Anträge auf Zurück¬
stellung oder Befreiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(wie Tod rc.) erst
nach Beendigung des Musternngögeschäfts, so kann jener Antrag auch noch bei der Aushebung id. h. im Termin für die
Gestellung vor der Oberersatzkommission) angebracht werden.

Die Betheiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten3 glaubhafte Zeugen hicfür zu stellen.
Behauptete Erwerbsunfähigkeit(von Eltern, Geschwistern!c.) muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung

bestätigt werden. Die betreffenden Personen haben daher bei letzterer der Ersatzkvmmissiou sich vorznstellen.
5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Pflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt sofort anzuzeigen.
6. Bei der Musterung haben je die Orievvrstehkr der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen, bei der Lovsung dagegen

nicht. Die Rekrutirungsstammrvllen sind mitzubriugen und bei der Musterung nach dein Ergebnis; der letzteren genau zu
ergänzen. Die Loosnummern sind zu Hause, wenn die Loosungsscheine vom Oberamt zur Ausfvlge an die Pflichtigen zuge¬
sandt werden, in die Stammrollen einzusetzen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem
Rathhaus sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleiben. Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen,
daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und mau strenge darauf sehen werde, daß sie in
einem ordentlichen Zustand erscheinen.

7. lieber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr und ErsatzreserveI. Klasse;s. Euzthüler Nr. 35t
findet die Verhandlung je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt, welche an den
betreffenden Tagen die Militärpflichtigen gestellt haben.

Hiernach haben die Ortsvorsteher sofort das Weitere zu besorgen.
Den 13. April 1882. Kgl. Oberamt. Mahle.

Neuenbür  g.
Druckfehler.

Zu Kenntnis; der Gemeindebehörden
wird hiemit gebracht, daß in der Verfü¬
gung des K. Stenerkollegiums, betreffend
die Umlage der Grund -, Gefall -,
Gebäude - und Gewerbesteuer  für
das Etatsjahr 1. April 1882 bis 31. März
1883 vom 30. Mürz 1882, Reg.-Bl. S.
106 ff., S . 107 unter lit. b, die Ge¬
bäudesteuer je ans 1000 ^ Kapitalwerth
zu 1 ^ 10'" /,«»» angegeben worden
ist, während dieselbe in Wirklichkeit be¬
tragen soll 1 -M 10'" /i«„»

Hienach ist diese Verfügung in dem
Regierungsblatt zu berichtigen.

Den 25. April 1882.
K. Oberamt.

Mahle.

Revier  L a n g e n b r a n d.
Stainulhotr-L§reimholjvttkaitf.

Samstag den 29. April Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus in Langen¬
brand aus den Staatswaldungen Oberer
Taunberg, Neurißberg, Teichelhang, Amei-
senwaldu. Vorderer Nippberg:

840 Stämme Langholz (meist Forchen
mit Rothholz) mit 716 Fm., 77 Klötze
mit 96 Fm., 44 Bau- u. Gerüststangen
mit 7,34 Fm., 7 Rm. Eichen-Scheiter,
32 Rm. dito Prügel, 213 Rm. Buchen-
Scheiter, 160 Rm. dito Prügel, 40
Rm. dito Anbruch, 81 Rm. Nadelholz-
Scheiter, 263 Rm. dito Prügel, 49
Rm. dito Anbruch, 41 buchene Wellen,
gebunden und 300 Nadelholzwellen,
ungebunden.
Der Verkauf findet in der anfgeführ-

ten Reihenfolge statt.

Revier Schwa n n.Revier Schwan n.

Am Freitag den 28. April aus den
Staatswaldungen Seelach, Sandplatte,
Vier- Eichen, Bildstöckle. Horntannhalde
und Scheppele ca. 1000 Stück ungebun¬
dene forchene Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigcn Mor¬
gens 8 Uhr bei der Stülins-Hütte, zum
Verkauf 10 Uhr beim Bildstöckle.

Vaihingen.

Kohlirsttmgs-Adkor-.
Die Lieferung und Beifuhr des vorerst

auf 70 Raummeter tannene u. 20 Raum¬
meter buchene Scheiter berechneten Be¬
darfes an gesundem, nicht nachgespaltenem
Brennholz für das Etatsjahr 1882/83
zum Arbeitshause wird im Submissions-
wcge vergeben.

Uebernahmslustige, welche die näheren
Lieferungsbedingungen auf unserer Kanzlei
einsehen können, wollen ihre Offerte mit
Angabe des Preises per Raummeter schrift¬
lich und versiegelt mit der Aufschrift
„Holzlieferungs-Offert" längstens bis

Samstag  den 29. April d. I.
hieher übergeben.

Den 22. April 1882.
K. Arbeitshaus-Verwaltung.
Neuenbürg.

Der wiederholte Ankauf
der in der Verlaffenschaftsmaffe des f
PH. E. Lu tz, Wirths vorhandenen Güter-
Parzellen:

Nr. 244. 10 rr 88 gm Garten in Lip¬
penwiesen,

Nr. 510 bis 512. 43 a 25 qm Acker,
Wiese und Lanbgebüsch im obern
Buchwald

findet am
Samstag den 29. d. Mts.

Abends5 Uhr
auf hiesigem Rathhaus  statt.

Den 24. April 1882.
K. Gerichtsnotariat.

O b e r n i e b e l s b a ch.
Zur Errichtung eines neuen

im hiesigen Orte werden die Arbeiten im
Submissionsweg vergeben, dieselben be¬
tragen nach dem Ueberschlag: ,

Grab-, Maurer u.
Steinhauerarbeit 339^ 20^

Schlosser- oder
Schmiedarbeit 594„jL 35

Anstricharbeit 30 — .F
Die Submittenten werden ersucht, ihre

Offerte versiegelt mit der Aufschrift, Ar¬
beiten zum Begrübnißplatz Oberniebels¬

bach längstens bis Montag den 1. Mai
d. I . Nachmittags2 Uhr abzugcben.
Ueberschlag, Zeichnung und Akkvrdsbe-
dingnngeu können hier auf dem Rathhaus
eingesehen werden.

Den 19. April 1882.
Schultheiß Roth.

prüuümlchrichMi.
Pforzhei  m.

Große

Fahnliß-VttlttigttUllg.
Im Auftrag des Eigenthümers ver¬

steigere ich wegen Wegzugs am
Montag den 1. Mai d. I.

von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr an

in der Behausung Güterstraße Nr. 2
dahier eine große Partie Fahrnisse aller
Art, darunter:

12 aufger. gute Betten mit Roßhaar¬
matratzen u. Rösten, 1 Sekretär, 12
Chiffonniers und Kleiderkästen, 7 Com-
mode, 4 Sophas, 2 Fauteuils, 13 ver¬
schiedene Tische, 8 Waschtische, 28
Rohrsessel, 17 Spiegel, eine große An¬
zahl Porträts , Waschtischgarnituren, 1
kleiner amerik. Bügelvfen, Vorhänge
mit Gallerien, Rouleaux, Weißzeug,
Bodenteppiche und sonst. Hausrath.

Adolph Haberstroh,
Geschäftsagent.

Ein tüchtiger

gesucht, der zugleich mit der Dampfma¬
schinenleitung bewandert ist..

Offerte bittet inan unter 6. U. 1ÜÜ
an.die Expedition dieses Blattes zu richten.

' Neuenbürg.
Ein tüchtiger junger Mensch, der die
Schuhmacherei

erlernen will, findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

Schuhmacher Maier.
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Säger -Gesuch.
Ein lediger aber tüchtiger Arbeiter

kann sogleich eintreten.
Zu erfragen bei A. Essig, Bierbrauer.

Neuenb  ü r g.

Kleesamen,
keL " ewigen und dreiblättrigen , -TS

HVivKvn , knkeikiei,
sind wieder eingetrvffen.

liUZtav ItU8tüÄU6r
_ ^ bei der Post.

Neuenb  ü r g.
Dmtschk»nd Ongiml-Lmgtt-

M 1lll 1g. 80 llil 16ü
empfiehlt billigst , auch werden Reparaturen
pünktlich ausgeführt

,HRttX <M« I»88lv
Gegen Einsendung des Betrages sind

von Zr . Buchhandlung in
Magdeburg nachstehende Bücher zu be¬
ziehen -.
Deklamator und Komiker . Auserwählte

Sammlung humoristischer Vorträge,
Soloseenen und Couplets . Mit vielen
Original -Illustrationen . 1 Mark.

Couplet - und Taschenliederbuch , neues illu-
strirtes , enthaltend Deutschlands Gassen¬
hauer , Couplets , Volks - und andere
Lieder . 60 Pf.

Gesellschafter, der seine. Anleitung , sich
mit feinem Takt ans Visiten und in
Gesellschaften zu bewegen , beliebt zu
machen und Herzen zu erobern.

I Mark 5" Pi.
Hohenhausen , berühmte Liebespaare ans

verschiedenen Jahrhunderten . 3 Mark.
Die Lungenschwindsucht , ihr Wesen und

sichere Heilbarkeit , für Hilfsbedürftige
aller gebildeten Stände genieinsaßlich
dargestellt von Dr . I . H . Wylimann,
Prakt . Arzt . 3 Mark.

uwnik.

Deutschland.

Das Reichskanzlcramt hat unterm 1.
ds . Mts . ein Rundschreiben an die deut¬
schen Konsuln gerichtet , welches die be¬
stimmten Normen für die Unterstützung
der im Ausland bedürftigen deutschen
Reichsaugehörigen aufstellt.

Großfürst Wladimir  traf am Frei¬
tag in Wiesbaden  mit Kaiser Wilhelm
zusammen . Der älteste Bruder des Zaren
hat auf der Reise nach Palermo dem öster¬
reichischen Kaiserhofe einen Besuch gemacht,
der als ein gewichtiges Anzeichen für die
Fortdauer der freundlichen Beziehungen
zwischen den beiden Käiserfamilien ange¬
sehen worden ist und nicht wenig zur Be¬
schwichtigung der durch die panslavistischen
Brandreden aufgeregten Gemüther beigc-
tragen hat . Dieser gute Eindruck kann
durch die Reise des Großfürsten nach
Wiesbaden nur verstärkt werden . Sie ist
mehr als eine Höflichkeitsbczengung und
geschieht augenscheinlich zu dem Zwecke,
die herzlichen Beziehungen deö russischen
Hofes zu dem deutschen Kaiser so deutlich
wie möglich an den Tag zu legen ; das
Fricdeusbedürfniß der Welt erblickt darin
mit Recht eine Kundgebung tröstlicher und
beruhigender Art.

Von der Vereinigten Deutschen Tele-
graphcn -Gesellschaft istzwischen Greetsiel
bei Emden und Valentin  an der West¬
küste von Irland ein unterseeisches Kabel
gelegt worden , welches in Valentin an
ein Amerikanisches Kabel Anschluß hat.
Hiedurch ist eine unmittelbare tele-
g r aphi sche Vc r b i n d u ug Deut sch-
lands mit Amerika  hergestellt . Die
Eröffnung des neuen Wegs für den all¬
gemeinen Telegraphen -Verkehr hat am
23 . April stattgefundcn.

Essen,  19 . April . Endlich ist eS
gelungen , einen der scheußlichsten Lust¬
mörder auf frischer That zu ertappen und
dingfest zu machen. Derselbe versuchte
auf dem Feldwege zwischen Wellinghofen
und Hacheney ein Itijährigcs Mädchen zu

überfallen und hatte demselben bereits eine
Schlinge um den Hals geworfen , als auf
ihr Geschrei mehrere Perwnen herbeieilten.
Der Verbrecher ergriff die Flucht , doch
gelang es, ihn einzuholcn und gebunden
der Polizeibehörde in Barop zu über¬
liefern . Der Attentäter ist ein in der
ganzen Gegend als gefährliches Subjekt
bekannter und gefürchteter Scherenschleifer.

Frankcnthal,  18 . April . Vorder
hiesigen Strafkammer fand gestern die
Verhandlung gegen Heinrich Beckmann von
Neustadt a . d. H . statt ; derselbe war be¬
schuldigt , zum Zwecke der Täuschung nach-
gemachtc und gefälschte Weine in Verkehr
gebracht zu haben . Die Verhandlung
währte von früh 9 Uhr bis Abds . 9 Uhr;
es waren 15 Belastungs - und 31 Ent¬
lastungszeugen erschienen. Der Staats¬
anwalt beantragte eine Gcfüngnißstrafe
von 1 Jahr und 3000 „1L Geldbuße ; die
Vertheidigung plädirte auf Freisprechung.
Das Urtheil , welches heute Nachmittag 4
Uhr verkündigt wurde , lautet : 3 ' /-  Mo¬
nate Gefüngnißstrafe , 2000 Geldstrafe,
Konfiskation der betr . Weine und Tra¬
gung der Kosten.

Pforzheim,  22 . April . S . K. H.
der Erbgroßherzvg ist gestern Abend 9 Uhr
25 in Begleitung des Herrn Hofjäger
Schäfer von Karlsruhe hier angekommen,
mit Zug 9 Uhr 35 gleich nach Wildbad
weiter gefahren , um in den Revieren von
Kaltenbronn den Auerhahn zu jagen.

(Pf . B .)
Pforzheim . Der Musikverein

wird Montag den 1. Mai in der Schloß-
kirchc zwei hochbcdcuteude Musikwerke:
„Stabat mater"  von Rossini und
„Christus am Oelberg"  von Beetho¬
ven zur Aufführung bringen . Die Solo¬
partien werden von Hvfopernsängern aus
Karlsruhe übernommen , wie auch 30 Mit¬
glieder des Hoftheaterorchesters Mitwirken
werden.

Der W . Ldztg . wird aus Ettlingen
19 . April folgende sensationelle Nachricht
geschrieben : Die Bahnhofsfrage in Karls¬
ruhe hat hier und in Herren alb  den
Gedanken an eine Eisenbahn durchs
Albthal  aufs Neue wachgcrufen . Vor¬
nehmlich ist es Herr Schultheiß Beutter
in Herrenalb , der in anerkennenswerther
Weise sich keine Mühe verdrießen läßt,
dießbczüglichc Verhandlungen in Fluß zu
bringen , durch welche das Badeörtchen
Herrenalb , wenn nicht direkten , so doch
besseren Anschluß an die große Verkehrs¬
ader , an die Linie Frankfurt -Basel , er¬
reichen könnte . Leider ist die Verwirk¬
lichung dieses Wunsches nur dann mög¬
lich, wenn die Stadt Ettlingen , wie man
in Herrenalb sich vorstellt, ' sich bei dem
Ban dieser Bahn , die zunächst nur nach
Marxzell anszuführen wäre , in pekuniärer
Beziehung lebhaft betheiligt . Daran ist
nun gar nicht zu denken, da dieStadtge-
mcinde Ettlingen einstweilen noch Ver¬
bindlichkeiten hat , welche die Uebcrnahmc
neuer Schulden nicht erlauben und sind
auch außerdem die Erfahrungen , welche
man in Oberkirch gemacht hat , hierorts
sehr wohl bekannt und gewürdigt . Eine
Aktiengesellschaft wird sich bei der sehr
zweifelhaften Rentabilität der verhültniß-

tmäßig großen Strecke kaum bilden können.
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Die Feier der Erinnerung an den
Geburtstag Friede . Fröbel 'S vor 100
Jahren ist am Freitag in allen größeren
Städten mit deutscher Bevölkerung ge¬
feiert worden . In Berlin und Wien wohl
am meisten. Die Neue sr . Presse wirft
einen Rückblick auf das Werden und Ge¬
deihen des Fröbelwerks : „Fröbel ist empor¬
gewachsen im Thüringcrwalde und wurde
als Schüler Fichte 's und Pestalozzi 's aus¬
gebildet . Nachdem er in den Befreiungs¬
kriegen seiner patriotischen Pflicht als
Lützow'scher Jäger Genüge gethan , begann
er die Reform des Erziehungswerkes und
eröffnet «.' sein Institut . Die Geschichte
seines Lebens ist die Geschichte eines
Kampfes für die schönsten Ideen . Ihm
galt es, die Kindersinne zu beschäftigen,
in der Beschäftigung zu unterhalten , dem
Unterrichte eine erziehliche Vorstufe zu
geben, die Anlagen zu wecken, der Kiu-
desseele eine harmonische Bildung zu
biete» . Die Bewahranstalten standen lange
seiner Schöpfung entgegen , allgemach
verwandelten sie sich überall in Kinder¬
gärten , wo Lied und Erzählung mit Spiel
und Formenarbeit wechseln.

Württemberg.

Stuttgart,  21 . April , lieber die
im kommenden Herbste zu haltenden Kriegs¬
übungen erführt der Schw . Merk , vor¬
läufig folgendes Nähere : Es ist die Alb
zwilchen Blaubeureu -Urach, welche für die
Divisionen zunächst die Grenzscheide bildet.
Die Detachementsübuugeu der 27 . Divi¬
sion finden statt im Terrain Ulm -Blau-
beuren ; die Detachementsübungen der 26.
Division werden sich auSdehnen im Terrain
Tübingen -Rottcnburg -Herrcnberg und wer-
dcn sich über Urach auf die Höhe der
Alb ziehen. Die Divisionsübungen werden
sich aus der Alb abspielen und es dürfte
ein Kvrpsmanöver in der Umgebung von
Münsingen den Schluß bilden.

Stuttgart , 22 . April . Am heutigen
Vormittag fand die feierliche Uebergabe
des neuen Neckarwasserwcrks statt.

Freuden  st a d t . Vor einigen Tagen
verbrannten in dem zum Forst Altensteig
gehörigen Staatswald Washalde , Göttel-
singer Markung , ca. 30 Morgen Wald
und Culturfläche , wobei auch Hrn . Keppler
von Calmbach ca. 14 Morgen Hochwald
zu Grunde gingen . Entstehung unvor¬
sichtiges Reisverbrennen . (Gr .)

Die „Kreiszeitung " in Reutlingen be¬
richtet : Am Abend des Charfrcitags wurde
der 16jährige Sohn eines Gemcinderaths
von Bronn weil er  auf der Reutlinger
Straße in der Nähe des Schaufelhardt
am Ende des Tannenwaldes , von einem
Unbekannten , welcher aus dem Walde
herauskam , angerufen . Der junge Mensch
trat auf wiederholte Aufforderung näher
und wurde von dem Manne gefragt : Ob
er recht zuhauen könne ? Als er dies be¬
jahte , entledigte sich der Fremde seiner
Beinkleider und forderte den jungen Men¬
schen auf , ihn so lange zu schlagen, bis
er blute . Dieser entsprach willig diesem
Wunsche und konnte bald berichten , daß
das Blut fließe ; da aber die Hiebe alle
wagrecht saßen , so erhielt er den weite¬
ren Auftrag , solche auch in senkrechter
Richtung aufzumessen,

ausgeführt wurde . Als sodann daS Blut j Gedächtnisse nach irgend einer Unvorsich-
aus den kreuzweis geschlagenen Hiebwnn - tigkeit zu suchen, die er vielleicht vor
den floß , war der sonderbare Heilige zu- Jahren im Gespräche begangen , wenn er
frieden , bedankte sich anfs freundlichste bei
seinem Prügelmeister und belohnte ihn
mit einem Geldstück. Was den Menschen
veranlaßte , sich in solcher Weise züchtigen
zu lassen , vermögen wir nicht zu sagen.

In der Schüser 'schen Kunstmühle in
Vaihingen  ist fast das ganze Müller-
personal wegen beträchtlicher Unterschleife
verhaftet worden ; auch der flüchtige Ober¬
müller ist jetzt festgenommen.

Bon einer Mordthat in Schöne¬
gründ (s . a . Nr . 60 d. Blts .) soll keine
Rede sein, die Sache sich vielmehr anders
verhalten.

Neuenbürg,  24 . April . Ein mit
Epilepsie behafteter , zunächst von Wildbad
kommender Stromer wurde gestern Nach¬
mittag auf dem Marktplatze fallsüchtig,
waS einen Auflauf veranlaßte . Aus dem
Weg zum Kraukenhause , wohin der Un¬
glückliche verbracht wurde , erlitt er noch
mehrere epileptische Anfälle.

Calmbach,  24 . April . Das Wild '-
bader Quintett  gab gestern — » och vor
Beginn der Saison in Wildbad — im
Gasthaus zum Hirsch hier ein Concert
mit trefflichem Programm , das mit be¬
kannter Präcision durchgeführt wurde.
Die Betheiligung war der Sache entspre¬
chend, eine zahlreiche.

A u s l a n d.

London,  20 . April . In Irland
folgt jetzt ein Agrarmvrd dem anderen.

Petersburg,  20 . April . Der Re-
gierungsauzeigcr " veröffentlicht einen Kai¬
serlichen Befehl , der Militärpersonen ver¬
bietet , öffentlich politische Reden zu halten
oder öffentliche Kritik zu üben , da dies
dem Geiste der Disziplin widerspreche.

Krakau,  20 . April . Warschauer
Berichten zufolge sind durch die Juden¬
verfolgungen in Südrußlaud mehr als
30,000 Juden obdachlos geworden , da¬
runter Viele , die sehr wohlhabend waren.

Miszellen.

Zur Geschichte der Inquisition.
(Skizze aus der Feder Eugen Pellelans .)

(Fortsetzung .)

Auf den leisesten Verdacht , auf die
Anzeige eines Feindes hin verfügte die
Inquisition die Verhaftung des Schuldigen.
Sofort floh die Menge mit Schrecken von
ihm , seine Name ward verflucht , sein
Haus geschlossen. Gesenkten Hauptes , im
Voraus der Schmach geweiht , betrat
er das Gefängniß . Die Inquisition nahm
dem Eintretenden sein Geld ab und behielt
in im Verborgenen . Nachdem man ihn
der vorbereitenden Qual der Einsamkeit
unterworfen , führt man ihn zum Verhör.
Der Richter , das Haupt von der Kapuze
verhüllt , richtete eine einzige Frage an
ihn : „Du bist schuldig, bekenne Dein Ver¬
brechen und das Gericht wird Dir Deine
Reue anrechnen ." Niemals sagte der
Inquisitor , um welches Verbrechen es sich
handelte , wann , wie und wo cs begangen

, , > worden sein sollte , so daß dem armen Ge-
was bereitwilligst lfangenen nichts ührig blieb , als in seinem

sie nicht fand sie zu errathen , und wenn er
sie nicht errieth , zu sterben . Denn Wer¬
das wahre oder falsche Verbrechen , dessen
er angeklagt war , leugnete / der galt als
unbußfertig und verstockt und ward ohne
Gnade dem Scheiterhaufen überliefert.

Die vage Formel der Frage war der
Anklage ungemein förderlich . Oft be¬
gegnete cs , daß der Angeklagte Dinge
bekannte , von denen die Inquisition nichts
gewußt hatte und dann auf sein Bekenut-
niß hin zu langem Kerker vernrtheilt
ward . So wenig , wie den Grund der
Anklagc erfuhr er den Namen des An¬
klägers . Er durfte keine Konfrontation
mit diesem fordern und die Anklage nicht
durch ein Zeugniß entkräften , denn das
Gericht nahm nur Belastnngs - nie aber
Entlastungszengen an . Nie bekam der
Angeklagte Rechtsgründc zu hören oder
Akten zu sehen, denn der Codex der In¬
quisition sagt ausdrücklich : „Man muß
mit Klugheit verfahren und den Thatbe-
staud der Anklage geschickt verbergen ."

(Fortletzung folgt .)

Die ersten Tabakraucher in Kuropa.
(Schluß . )

Walter Raleigh brachte von seiner Reise
nach Virginien im Jahre 1513 den Tabak
mit zurück nach England und schmauchte
wohlgemut !) sein Pfeifchen bei Hofe im
Beisein der Königin Elisabeth . Es scheint
nicht , daß diese Fürstin etwas Böses oder-
gar eine Teufelei darin gesehen hat , wenn
die folgende Anekdote wahr ist : Eines
Tages unterhielt sie sich mit Raleigh über
die wunderbaren Eigenschaften des Tabaks
und er behauptete scherzend, daß er die¬
selben bereits so genau untersucht habe,
daß er sogar im Stande sei, das Gewicht
des Rauches anzugeben . Dies schien der
Königin doch unglaublich . Raleigh pro-
ponirte eine Wette und Elisabeth nahm
sie an . Er wog darauf sorgfältig eine
kleine Quantität Tabak , stopfte seine Pfeife
damit , rauchte sie aus und wog dann die
Asche. Die Differenz im Gewichte , er¬
klärte er , sei das Gewicht des Rauches.
Die Königin fand diesen Einfall recht
sinnreich , bezahlte die verwetteten Gold¬
stücke und sagte lächelnd : „Ich habe wohl
von Alchimisten gehört , die Gold in Rauch
verwandeln , aber Raleigh ist der Erste,
welcher aus Rauch Gold zu machen weiß ."
— Ihr Nachfolger Jakob I . war da¬
gegen der wüthendste Feind des Tabaks
und viele andere gekrönte Häupter und
Regierungen meinten ebenfalls , es sei ein
Teufelskraut . Aber die Tabakspfeife über¬
stand siegreich jede Verfolgung . Man
würde erschrecken vor dem Resultat , wenn
man berechnen wollte , wie viele Millionen
Thaler seit 300 Jahren im Tabaksrauch
aufgegaugem sind.

Frankfurter Coursr vom 21 . April 1882.
Geldsorten.

20>Frniike »stücke . .
Englische Souvereig »-:-
Ruß . Imperiales .
Dukaten.
Dollars i» Gold . .
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